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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 79.
Mittwoch den 8. April 1903.

(1321) Z, 8426.

Konkurs-Ansschrewung *
für die Aufnahme w die k. u. k. Kadettenschulen.
M i t Veginn des Schuljahres 1903/1904 (Mitte September) werden in die l . u. k. Kadetten«

schulen Aspiranten in beiläufig nachstehender Anzahl aufgenommen, und zwar:
I n den I. Jahrgang der Infanterie>Kadettenfchulen in Wien, Vudapeft und P r a g " je . 90,
» » ! . , » » » , Karlstadt, Königsfeld in Mähren,

Lobzüw bei Krakau, Nagyszeben (Hermanustabt), Trieft, Marburg, Liebenau bei Graz,
Pozsony (Prehburg) , "* Innsbruck, Temesvar, Kamenih bei Pelerwardein, Straß bei
Marburg und Lemberg je 30 bis 50,

in den I. Jahrgang der Artillerie»Kadettenschule 150,
» » I. » » Pionier« » 50,
» » I. » » Kavallerie« » 50.

I n die höheren Jahrgänge der Kadettenschulen werden Aspiranten nur insoweit auf«
genommen, als Plätze verfügbar sind.

Die Aufnahme in deu lV. Jahrgang — bei der Artillerie» und Pioniei'Kadettenschule in
den l l l . Jahrgang — ist unzulässig.

I n deu diei unteren Jahrgängen der Kadettenschulen wird im allgemeinen derselbe Lehrstoff
vorgenommen, wie an der Oberstufe der öffentlichen Realschulen. Die Zöglinge lvuncn daher
nach Absolviermig des l l l . Jahrganges, weun sie den sonstigen gesetzlichen Anforderungen ent«
sprechen, zur Maturitätsprüfung an eiuer öffentlichen Realschule zugelassen werden. Zöglinge
dieses Jahrganges, welche mindestens «sehr guten» Gesamterfolg ausweisen und die vorgeschriebene
lommissiouelle Prüfung bestehen, können über ihre Bitte und nach Zulässigleit des verfügbaren
Raumes, auf Freiplätze in eine der beiden Militär'Akademieu übersetzt werden.

Die Aufnahmebedingungen sind in der «Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten
in die l . u. l . Kadettenschulen» (Auflage vom Jahre 1900 mit Nachtrag vom Jahre 1902) ent«
halten; hier werden nur die allgemeinen Bedingungen hervorgehoben.

Diese sind:
1. Die österreichische, beziehungsweise ungarische Staatsbürgerschaft ober die bosnisch«

herzegowinische Landesangehürigleit;
2. die körperliche Eignung;
3. ein makelloses Vorleben (entsprechendes sittliches Verhalten);
4. das erreichte Minimal« und nicht überschrittene Mazimalal ter;
b. die erforderlichen Vorkenntnissr;
«. der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes, in der Kavallerie.Kadettenschule auch

des Equitations'Beitrages.
Die Anschaffung der in der Vorschrift aufgezählten Ausstattungsgegenstände wird von

den Angehörigen nicht mehr gefordert.

Zu Punkt 4:
Für den Eintritt

m den l j j «H l 14. l 3 2 s 17. j
» . l l . j Jahrgang einer Kadetten« > " ^ < 15. > ̂ Z.5 < 18. ^ Lebensjahr
. » l l l . 1 schule j " L l 16. 1 Z " K l 19. )

festgesetzt.
Das Alter wird mit 1. September berechnet.
Vei Altersüberschreitungen bis zu einem Jahre holen die Kommanden der Kadettenschulen

die Entscheidung des Reichs'Kriegsministeriums ein.

Zu Punkt 5:
Deu Nachweis einer entsprechenden Vorbildung haben sämtliche Aspiranten durch die Vn«

bringnng von Schulzeugnissen und die Ablegung einer Aufnahmsprüfung zu liefern.
Die Vchulzeugnisse müssen nachweisen, daß der Aspirant nachbezeichuete Massen einer

öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten Realschule oder eines solchen
Gymnasiums mit mindestens «genügendem», zur Aufnahme in die Artillerie» und die Pionier«
Kadettenschule mit mindestens «gutem» Gesamterfolge absolviert h a t , * " * und zwar:

für den l . j s vier j
» » I I . 5 Jahrgang die i fünf > unteren Klaffen.
. . III. j l sechs 1

Von ungenügenden Klafsiftlationsnoten in der lateinischen oder griechischen Sprache wirb
abgesehen.

Den einzelnen Klaffen der Mittelschulen sind die korrespondierenden Klassen der nach
dem X X X V I I I . Gesetzartilel vom Jahre 1868 organisierten ungarischen Bürgerschulen, der
Kommunal'Vürgerschule i n Fiume, baun die V. bis V I I I . Klasse der kroatischen «höheren Volks-
schulen» WOtocac, Ogulin, Sisset, NeU'Gradisra, Virovit ica und Vrod hinsichtlich der Anforderung
der nachzuweisenden Vorlenntuisse für deu Eintr i t t in eine Kadettenschule gleichgehalten.

Den Bürgerschulen der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder, sowie den
lloatischen Bürgerschulen kommt diese Gleichstellung nicht zu.

Die Aufnahme in einen höheren als den I. Jahrgang kann nur erfolgen, wenn außer
der vorgeschriebenen Vorbildung, bei der Nufnahmsprüfung auch die Kenntnis jener militärischen
Unterrichtsfächer nachgewiesen wird, welche in den niederen Jahrgängen gelehrt werben.

Für den Eintr i t t in den I. Jahrgang einer Kadettenschule erstreckt sich die Aufnahms«
Prüfung auf nachfolgende Unterrichtsgegenstände'.

Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie, Geographie, Geschichte, Natur-
geschichte, Physik, Chemie, und zwar in jenem Umfange, in welchem sie in den unteren Klassen
einer Mittelschule zum Vortrage gelangen.

Aspiranten, welche zwar die vorgeschriebene Vorbildung nachweisen, aber den Anforderungen
der Aufuahmsprüfung nicht entsprechen, können mit Zustimmung der Angehörigen in einen ein-
jährigen «Norbercitungslurs» eingeteilt werden, nach dessen Absolvierung sie in den I . Jahr«
gang einer Kadettenschule aufsteigen.

Solche <Voibereitungslurse» sind an den Infanterie-Kadettenschulen in Prag, Lemberg,
Marburg und Straß aufgestellt.

Die Angehörigen haben in den Aufnahmsgesuchen zu erklären, ob sie mit der eventuellen
Einteilung des Aspiranten in einen solchen Kurs einvelftanden sind oder nicht.

Iu Punkt 6:
Das Schulgeld beträgt:

1. für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren aller Standesgruppen, evangelischen,
grirchisch'latholischen und griechisch«orientalischen Mil i tär«Geistl ichen, Mi l i tär«Beamten,
Militär'Kapellmeistern, von Unteroffizieren und in leine Raugllaffe eingereihten Mi l i tär«
Gagisten des aktiven, des Ruhe« und des Invaliden-Standes des l . u. l . Heeres, der Kriegs«
marine und der Landwehr 24 k jährlich;

2. für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren und unter 1. genannten M i l i t ä r »Geistlichen'
und Mil i tär-Beamten in der Reserve des Heeres, der Kriegsmarine und der t. u. Landwehr,
des uichtaltiven Standes und im Verhältnisse der Evidenz der Landwehr, von Offizieren
(Militiir»Neamten) im Verhältnisse «außer Dleust», dann von Hof» und Zivil'Staatsbeamten
und vou Hof- und givil-Etaatsbrdienfteteu 160 k jährlich;

3. für Söhne aller übrigen österreichische» oder ungarischen Staatsbürger 300 k jährlich.
Für die Söhne der unter 2. und 3. genannten Personen ift im Falle der Aufnahme in

die Pionier«Kabettenschnle ein jährliches Schulgeld von nur 80 , beziehungsweise 160 X zu
entrichten.

« Exemplare der Konkurs'Ausschreibüna,. bann der Vorschrift über dir »lufnahme von Mpiraitte» in die
l . u. l . Nabettenschulen sind vo» der t, l Hos- u»d Staatödruckere! ober von der Huslmchliandluna, L .W, Leidel H John
W Wie» zu beziehen: dle »Au!nahm>z-!Vebingu»aen> löimen auch bet der nächsten Nadellenschulc einyeholt lverden.

" Hienmter in Pran l » - l ü mit der Widmung für die Tra in-Truppe.
. * " «»eruier l „ Pozemiy <Preßb»ra) N —» mit der Wibmunz für die S«n«ät»<«f»pp«.

«N««tt<l>ui« ^ ^ ^ " ' ^ ' " ^ uülti«« Zuknif fe zu Ma»««», lechtjtltl« d«i Prüfung an e in» üiftnUichtN

Mittellose NMranten mit sehr guten Schulzeugnissen werben, wenn sie die Aufnah"^
Prüfung nut sehr gutem Erfolge ablegen, den Aspiramen der 1. Gruppe gleichschalten «>
haben daher, solange sie auch in der Kadettenschule sehr guten Gesamterfolg ausweisen, ""
24 X Schulgeld zu entrichten. ' ' " <

Um diese Begünstigung haben die Angehörigen nach erfolgt« Aufnahme beim S U
Kommando auzusuche«, welches die Gesuche dem Reichs Kriegsmimsterium zur Entscheidung vor »
<m. „ ^ . " " " ' ^ Schulgeld.Ermäßiguugen finden nach dem Semcstral-Abschlusse bei nachg""'^'
Mittellosigkeit unter der Bedingung statt, daß der Zögling mindestens « chr gute» «0«°""
und «guten» Gesamterfolg aufweist, ^

Das Schulgeld ist vou deu Angehörigen der Zöglinge in zwei Raten, und zwar i m "
hlneu, am 21. September und am I . März eines jeden Jahres bei der betreffenden Kavel«
schule zu erleyeu.
>..< , - ^ u l b,e Zöglinge der Kavallerie-Kadetlenschule ist außerdem im I I I . und IV. I a W H
zahillch ein Beitrag von 400 l i i n den zur Beschaffung der Reitpferde uud sonstigen Erfoldel" ^
für den Reituuterricht an dieser Schule gegründeten Equitations-Fonds in den gleich" " " ^
wie das Schulgeld zu erlegeu. Für die Söhue der unter I . geuauutcn M i l i t ä r PersomN d w ° ,
dieser Beitrag die Hälfte. Schulgeldermähiguugen werden in dieser Kadettenschule nicht g«"^

Der Erlag eiues Kostgeldes wird nicht gefordert. hei
> Die Gesuche um Aufnahme in eine Iufanlerie.Kadetteuschule sind dem KommaM
nächsten «abettenschule, jene um Ausnahme in die Kavallerie. Artillerie« oder Piomel-ttave"
Au le dem betreffenden Schul Kommaudo bis längstens 15. August einzusenden; die 0 " '
«erläge »n v«« «eichs°Kriegsmi«ifterinm ist unzulässig.

Den Nufnahmsgesuche» sind beizuschließen:
1. Der Tauf, «Geburts») Scheiu des Aspiranten;
2. der Heimatschein desselben; ^
3. das von eimm aktiven Arzte des Heeres, der Kriegsmarine oder der Landwehr ausgefe" ß

arztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Aspiranten fur die Mi l i tä r >Elz«v
(Dienstbuch 5 s — 8 6 ) ; * ^

4. das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1901/1902 und sämtliche SchlilzcuanM '
das Schuljahr 1 9 0 2 / 1 W 3 : " > ^ ^

5. das Impfzeugnis (dieses jedoch nur dann, wenn die Impfung i n dem ärztlichen OutaG
nicht bestätigt ist); . „ „

6. das von der politischen oder von der Polizei-Behörde des Aufenthaltsortes des M " " ^
ausgestellte Sittenzeuguis (dieses jedoch nur dann, wenn im Schulzeuguisse die Anga" ,̂ ,

, das entsprechende sittliche Betragen fehlt, ober wenn der Eintritt in die Kadettensch«" ,<
unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten V"
erfolgen sollte). „ «, v

Unvollständige, nicht i « Wege einer »adettenschule und verspätet einlangend« 6 "
werben nicht berücksichtigt.

! Nach Veginn des Schuljahres findet eine Aufnahme von Aspiranten nicht niehr sta '
W i e n , im Milrz 1903.

Vom k. u. k. Neichs-Kriegsminilterilll"

Muster elnes «ufnahm««»esuches.

An

das Kommando der k. und k. Infanterie-Kadettenschull

Stempel "
(eine Prag.

Krone).

Ich j bitte um die Aufnahme meines Sohne« Emanuel K in den ' "
gang einer k. u. l. Infanterie.Kadettenschule.'"'- und zwar wenn möglich, nach

! Prag,
Lobzüw,
Lemberg.

Als Nufnahms'Dolumente lege ich bei:
1. Den Taufschein meines Sohnes; 1 Alter: 16 Jahre, . ^ ,

^ 2. den Hcimatschein desselben; l Heimatsberechtigt lN ^
3. das militäl'ärztliche Gutachten; Tauglich ohne Gevle^
4. die Schulzeuguisse der letzten zwei Studienjahre ^ 1. Furtgangstlafte.

meines Sohnes. . . .^e»
Ich erkläre, daß mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Aufnahme vou Äsp^^bsl

in die k. u. k. Kadetteuschulen vollinhaltlich bekannt sind uud daß ich mich verpflichte, °uen ^f.
festgestellten Bedingungen genau nachzukommen, falls mein Sohn in eine Kadetten!«)
genommen wird. M is

Sollte mein Sohn den Anforderungen der Uufnahmsprüfung nicht entspreche», i"
mit dessen Einteilung in einen «Vorbereitungskurs > (nicht) einverstanden.

am. . t en 1903.
Franz K - - _ ^gel«)

(Angabe der Adresse des W" , ^

A n m e r l u n g . Das Gesuch und das ärztliche Gutachten sind mit eiuer S t « n l p e l m " l e ^ F
! die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt 1

einer Stempelmarke von 30 k zu versehen. .

' M i t den zur Unterfuchung be« VelMrmugcns erfurdcrlichen Vchelfe» <i»b außer de,i M i l ü a l Erz>e ^^z> u^
Vilbunns-Anftalten vcrfehrn: Die Platz ttommandcn in Wien, Nudapcst. Prag. (Yraz und Lember«, b',e/-«" ZciN>>° z
IruppenSpi ta ier- bie Ergänzunasbezirlö lluinmaüden. sofern im Ltanbortr derselben leine der " » " " 1 ' " , K M '
Vlustaltrn sich befindet,- dann die Mil i lHr-Ltat iuns Kommanben — mit AuSfchlu» der Vocche bi Caltaro. " " ^»n.iN»"
und der Herzegowina — jener Garnisonen, in welchen sich ein Nessiments' oder selbständiges Ä a t " ' " " ' " „
jedoch l n u ErnänzungsbezirlöHommlNido uder M i l i tä r öpüa! befindet, , , <>,!»ujcl!̂  ,,l,ii

' » Wenn der Aspirant eine Wiedechlllungsprüsilnn adzule<,en hat. fo ist ein Ix ter imszcug'^ " ^ f t l l s ' ^
*»» Wenn die Aufnayme in die Ar t i l le r ie oder Pionier Nabettenschule anaestrebt wirb, s'Nt» »' ,ii,c <"'"

zwei andere Kabetlenfchuleil anzuführen oder e« ist die «irllärung abzugeben, das, auf die Einteilun«
«adettenfchule verzichtet wirb, ^ ^ ,

(1231) 3 -3 g. 47/Pr.

Ausschreibung.
Bei der Landes. Wohltätigleitsanftalten.

Verwaltung in Laibach kommt die Stelle eines
Mechnungüosf iz ia lh mit dem Iahresgchalte
vou 1600 X , der Nllivitätszulage jährlicher
300 k und mit dem Ansprüche auf zwei in
die Pension einrechenbare Quinquenualzulagen
von je 100 k zur Besetzung.

Eventuell gelangt auch die Stelle eines
Rechnungspraltitanten bei der Landesbuchhaltung
zur Vergrbullg,

Vei der Rechnungsoffizialstelle wird nur
auf solche Vcwerber refleltiert. welche die Prü»
fung aus der StaalSverrechnungslunde abgelegt
haben und im Verrechnungswesen vollkommen
versiert siud. Die Bewerber um die Rechnungs«
prattilantenftelle haben nachzuweisen, daß sie

entweder eine Mittelschule ober A r " ^s td^
die vier unteren Klassen einer p l , 7 ^ w l g °
aber noch eine Handelsschule mN ^
solviert haben. ^ bellen b<>^

Die Bewerber um eine dieser ^tel l^ ^,M
ihre mit dem Lausscheine, dann nn ^ ^ i»
Nissen über die absolvierten Stut"?'«' ^ ^ de
vollkommene Kennlnis der s t oven^ " ;g« l8'l
deutschen Sprache uud über b»e l " " "
Wendung ^,g

b is längs tens 15. A p r i l i „
entweder unmittelbar, oder. M F h ^
einem öffentlichen Dienste stehe« ' " " z e i c h t
ihre voigefchte Behörde beim ">'
Landesausschusse einzubringen.

V«m lrainischen La.ldesaussch«" '
Laibach am 1». Miirz 1903.
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Kundmachung.
bes«i^,°us den Mai.Termw fallenden Lehr«
^°ll«. « " ^ ^ s u n g e n f ü r allgemeine
ivttden ^ . Vurgerschulen i n Laibach
ên dllm»?^ , " l l ' "en 1. M a i 1»«3, und an

3!i, ' '°Mnden Tage» abgehalten werden.
"u»a lw«."!i< ° " M t h ^ Mimsterialverord'
die ̂  ,'^. Jul i 1886. Z.6033. betreffend
^ ^ o l l ^ ' , , ̂  ^'^ «chrbefäh'gungsprüfungen
u>n ^u n < ^ " ^ ' aehvrig instruierten Gefuche
d ° r ° ^ ° ' 7 ^ z" diesen Prüfungen sind im
^ Z ? ^ " Wege rechtzeitig Anzubringen.

>"- Iplltestens bis zum
b« unt?«-^b' A p r i l 1 9 0 3
"Ulelt X ^ " " ° " PrüsunaMmmission über«

l̂  ' ^oen können.
>hce »..^"didaten und Kandidatinnen, die

. ^bkn. 2?"^F^uche rechtzeitig eingebracht
^nbenil,.« "' l'ch. ohne erst eine besondere
l»03 >."? Zuwarten, K r e i t a « . den I . M a i
glichen ^ « " ^ ^ ' zu'" beginne der
^UWckf! 7 '""a«" 'n den hiefiir bestimmten

'"Nen.N?,k. " ^ ^ t. l. Lehrer- und Lehrer«
VitMim "^°"lt°It einfinden.

^«nnl Polls, ^ Äürgerschulen.
^ ^ ^ b a c h am 1. April 1903.

' ' ^ Z. 777.

VberlehrerfteUe.
^ Viscl,,n ^^'llassigen Volleschule in Wlland
">l den s>,s< 'st die erledigte Oberlehrers! elle
""s<e bei N^""^'»en Vezügcn nebst dem Ge-

^ "turalwohnung definitiv zu besetzen.
^ r i r b H U ^legten Gchlche sind ml vor-

h'«r«^ . biö 5. M a i 1903
^ anzubringen.

^ i H ^ ^ ^ ^ u l r a l Krainburg am 30sien

^ . ^ Der Vorsitzende: P i r c m. p.
N42«) "

!> t , ^.. Kundmachung
?"l ' iw^wslicimia für .'train u°m «ten
? M c h !/..5, ^ " ' cntljallcnd uclclinär.
3 llllllitim. '""""a"' "l betreff dcr Einfuhr
^>"t!nt7«l en lNindern, Schafen, Zicgm,

"«s UlWni und Kroatien'3llwll-
nun nach «rain.

^̂ lNllck..'«!.' ^uusterium des Innern hat mit

' !?" Vchw. " ^""»l 'n Gebiete dic Ginsuhr
l^"h« stf'^N °us den Stuhlgerichtsbezirlen
L5 (5^7'" ^^u''^''°". Eger.Vte.
M . zi?"" Borsod), Nczsider (Komitat
!^gnH°"sebes. einschließlich der gleich-
il °""h). An?^^!"be. Nesicza (Komitat Krassü'
??ln n "ntalfalva («"mitat Torontal) in

""chcn,,^".'Nl ReichZrate vertretenen
!k Z"ner/s Indern verboten,
«^ezirlgh^ ""l Grund der Verfügung der
wundes x7"Una""sch2st G^ding wegen deS
Ä ^ v ^ « u l - und «lauenfeuche die
^?" ' . Zie°e, ^Klauentieren (Rindern,
V?«kUchttzbe!v, ^.""""1 °us dem Grenz-
V"«°"g n ̂  ^zalolcza. einschließlich der
^ . °«f ^ 3.^ ^"'"nde (Komitat Nyitra).
^ V ° u p t m " ^ Verfügungen der l. l!,
'' 3 k r ^ " l N ^ Feldbach, «ussin,

^ b e " ^ d̂e Einfuhr U.n Vchwei-
<5° .7 lN°mi " ' ^ t n h gerichtsbezirken Szent- ^
^d '̂ ." Älob 3 ^ 7 'N "naarn. Cirlvenica
^ °̂ n «"..'""a) m Kroatien,Slavonien!
< ^ und d ^ i . " des «°tlau,e<j der !
^ t , ^"vein»? 2«n>e»nepeft die Einfuhr
"«ch d ^ " " " " , ? ^ ' " Wrenz-Stuhlgerichts.

^ " diesL^" («omitat Va<?) in Ungarn

X ^ u e n l i e r e n ' ^ ' ^ 5 " " ' ^ ' «"«fuhr
^ N " " ' ) °W „ " Mlndern. Schafen. Ziegen.
^ 1 ° ' "n ch i,°" Grenz°Stuhlgerichtsbezirle
^e» .^ Won M ^ " gleichnamigen Stadt-
? H 5 " ^ d /H'pes). sowie die gegen
^H^,'sbe^i ^ " " ' ' V U S den Grenz.
N l H ' °'NM , , ^ ' " " komitat Nyitra).
! 7 i U ' l i t ° n " ^ , er gleichnamigen Stadt-
>°3 "Nlen N a S ' s ^ u«d °.ls den Stuhl-
' ^ 2 . Ezarvaz Managt) lKomitat Arad).
^liz"" ^ihai7«.^om,tat Beles), Szrlelyhid

^?^e d/w!chlichUch^? ("omitat Eöztergom),
'"'chl - ^ " l l ^ 3 . ^"' gleichnamigen Stadt«

">i„7^ch 'd, ^ " l t ° t Hunyab), Tisz°.Kijzep.
^!^IiS°^^ian.. 3̂ gemeinde M M u r (K°..
>'" ?, ^7"un<Ezoln° l). 'kchluvär,
^ Hi?yitra) "f'chnamlgen Stabtgemeinbe
^ui,f°iZ°ny in u«„ " °us der Munizipal-
>'°> (F°'N'ü » 7 . " " °"s den Vezirlen

b°5 °. Zladlg " 7 ° " . emschliehlich der gleich-
'"'n ^ « g r e f f ' ^ d e P^rovina. Vrginmoft

^ N ^ H s / A ' b e s best,h,„den Ueber-
^ ^ > , ^ ^ ^ Art.lel l . Absah 2. der
M k n ^ G. N " K ?°n« 22.' September
. ^ N d r ^ n?ch ^ ^») bis zllm vier-
"ten ^ " b o ^ . ^ m Erlöschen der Seuche

^ 7 5 > d " ^ . « ' " ^ von «laue...
! ^ « ? ^ n c n 2 ^ °"l- und Klauenseuche
" l " d ' ^ b e ^ t ^ " " n d e n Sjepesjalabfawa

! " ' " u3«we n ^ u b l ö ) . ferner der E i n .
''"",^ 2^chn" °"' brr.dnrch Schweine-!

>^?n «Nememde Tirnovisza

(Stuhlgerichtöbezirl Nagyhalmägy) in Ungarn
und aus der Gemeinde Draganii (Vezirl Kar-
lnvac) in Kroatien - Slavonien sowie deren
Nachbargemeinden wirb durch die Aufhebung
der gegen die genannten Vezirle bestandenen
Verbote nicht berührt .

Dies wirb im Nachhange zur Kundmachung
des genannten l. l. Ministeriums vom 27. März
1903, Z. 12.869, beziehnngswcife der hierortigen
Kundmachung vom 28. März l. I . , Z. 6680,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Die vorstehenden Verfügnngen treten sofort
in Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 6. April 1903.

St. 7242.

Bazglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko z dne
6. aprila 1003, St. 7242, o veterinarno-
policijukih odredbah glede uva^anja par-
kUate živine (goveje živine, ovac, koza
in prašičev) Ä Ogrskß in Hrvaško-

Slavonske na Kranjsko.
C. kr. ministrstvo za notranje stvari je

z razglasom z dne 2. aprila 1903, St. 14.218,
zaradi v toslransko ozemlje zanesene svinj-
ske kuge prepovedalo nvaianje pra-
I1Ö0V iz stobfinih sodižč" (glej nemSko be-
sedilo) na Ogrskem v kraljevine in dežele,
zastopane v državnem zboru.

Dalje je ua podstavi odredbe c. kr.
okrajnega glavarstva Godinov zaradi kuge
v gobou in na parkljlh prepovedano
uvažatl parkljato ilvlno (govejo *i-
vino, ovce, koze in praäice) iz obmejnega
stoliCnega sodiSca Sakolca x vfiteto isto
imensko mestno občino (vel. županija Nitra),
na podstavi odredbe c. kr. okrajnih glavar-
stev Feldbach, Loäiuj. Ljutoraer in Radgona
pa je zaradi svinjake kuge prepo-
vedano uvaiatl prailöe iz obmejnih
stoliönih sodiäsi St. Gothard (vel. županija
Železna) na Ogrskem in iz okraja Cirkvenica
(vel. Zupanija AfodruS - Reka) na Hrvaško-
Slavonskem in zaradi sviojske rdeöloo in
•vlnjake knge je prapovedano uva-
žati prailöe iz obmejnega stoličnega
sodiSca Murasombat (vel. županija Železna)
na Ügrskem v tostransko ozemlje.

Razveljavljena pa je prepoved
glede uvaianja parkljate živlne (go-
veje zivine, ovac, koza in praäicev) iz sto-
lisinih sodiäc {glej nemäko besedilo) in iz
kr. svobodnega mesta Požun na Ügrskem
in iz okrajev (glej nemäko besedilo) na
Hrvaäko-Slavonskem. «

Sedaj vsled obstojeöega dogoyora v
zmislu člena I., odstavek 2., ministerial-
nega ukaza z dne 22. septembra 1899 (drž.
zak. ät. 179) do 40. dneva potem, ko je
kuga ponehala, veljavne prepovodl
uraianja parkljate ilvine iz obfine
SepeSjakai)ialva (stoliöno sodiiče O-Lublo),
ki je bila okužena s kugo v gobcu in na
parkljih, dalje nvazanja prai löev iz
oWine Tirnovica (stolično sodiäce Veliki
Halmagy) na Ogrskem in iz obCine Dra-
ganici (okraj Karlovac) na Hrvaäko-SIavon-
skem, kateri oböini sta bili okuženi s svinj-
sko kugo, kakor tudi iz njih sosednjih obCin,
se ne dotlka razveljavljenjo prepovedi,
ki je bila izdana proti imenovanim okrajem.

To se dodatno k razglasu omenjenega
c. kr. ministrstva z dne 27. marca 1903,
ät. 12.869, oziroma k tukajänjemu razglasu
z dne 28. marca 1903. ät. «630, daje na
občno znanje.

Predstoječe odredbe stopijo takoj v
veljavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 6. aprila 1903.

(1433) St. 380.
Razpis slnžbe.

Na I. mestni deäki ljudski Soli v Ljub-
ljani je •talno popolnltl mesto

s sistemizovanimi prejemki.
Prosiki naj vlagajo svoje pravilno

opremljene proSnje predpisanim potom pri
c. kr. mestnem Solskem svötu v Ljubljani

v sa j do 5. ma j a t. 1.
Na pomanjkljive in prekasno doäle

proSnje se ne bo oziralo.
C. kr. mestni Solski »vet v Ljnbljani

dne 4. aprila 1903.

(140?) 3 - 2 g. 79? V. Ech. R.
OberlehrersteUe.

An der zweillassigen Voltsschule in Sanlt
Georgen bei Krainburg ist mit Schluß dieses
Schuljahres die Oberlehrerstclle mit den gesetz»
mäßigen Bezügen nebst dem Genusse einer Na»
luralwohnnng zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege

b i s zum 9. M a i 1903

Hieramts einznbringen.
! K. l. Bezirksschulrat Kcainburg am 3. Npril

1903.

^*'w_vw_v^_vic *-*ir *^w *sw *-*w %sw v^ir **sw *^*w v^w

Hiemit bringen wir zur Anzeige, daß
wir wegen großen Weinvorrates vom 9, April
angefangen täglich von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von.''. bis 5 Uhr nachmittags Weine, u. zw.:

Istrianer, weiss, • • Liter a 28 kr,
> schwarz • > > 32 •

Rabula > » 4 0 »
alten steirischen Wein . » » 4 4 »
zum Ausschanke bringen werden.

Der Wein wird direkt aus dem Keller
ausgeschenkt. Weniger als '/a Liter wird
nicht verabfolgt werden.

Es empfehlen sich dem P. T. Publikum
hochachtungsvoll

Karl und Josefine Počivavnik

(1439) Hotel Lloyd.

(1432) 2 - 1 St. 11.987.

ölerte otjravnava.
Mestni jnagistrat Jjubljanski oddaja Iz-

prasnjevanje grebenlönlh jam v
meatnl topniöarakl vojadalcl zadObood
1. maja letos tlo tja 191)4 potom ofertne
obravnave.

Podvzetniki izpraznjevanja jam, ka-
teri m preskrbi magistrat brezplačno polrebni
pnevmatičtii stroj za Časa vožnje, naj vlo-
žijo svoje ponudbe do 20. t. m. pri pod-
pisanem mestnem magistratu, kjer se po-
izvedo tudi natančneji pogoji te oddaje.

Mestni magistrat ljubljanski
dne 5. aprila 1903.

Zn verkanfen: Eine prachtvolle

ÖJ "€ wi am dl mala xr
in Jugendstil mit Stabgongschlag, Kasten
von Mahagoni, 260 Zentimeter hoch, bei
Rudolf Weber , Uhrmacher, Laibach,
Alter Markt 16. (1430)6—1

"fläfiyiPI "" T.2/3
2.

Uyedba postopanja, da se
mrtvim proglasi Janez Brence

iz Rakitne.
Le-ta rodi! se je dne 22. marca

1847 v Rakitni; oöe .lanez, mati
Marjeta, roj. Keržič.

V starosti 21 let, pobegnil je na
Hrvaško ali Kumunsko, t.er se vrnil
okoli leta 1872. v Rakitno, pa takoj
zopet pobegnil in od tiatega časa je
neizvesten.

Ker utegne potemtakem nastopiü
/akonita domneva smrti v zmislu
§ 24, St.. 2 obe. drž. zak., se uvaja
po prošnji Elizabele Keržič, roj. Brence,
iz l^akitne št. 74, postopanje v namen
proglasitve pogrešanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodišču ali skrbniku gospodu Antonu
Keržiču, posestniku in trgovcu v Ra-
kitni, kar bo vedel o imenovanemu,
le-ta sam se pa pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodišču ali mu na
drug način da na znanje, da še živi.

Vo 1. juniju 1904 razsodilo bo
sodišče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. Ill, dne 24. marca 1903.

V U l J&.CU 1 1 1 u wird aus freier Hand

ein grosses Baus
in sehr schöner Lage der Stadt Laibach, in welchem
schon gegenwärtig das Gasthausgewerbe und ein
Spezereiwarengeschäft betrieben wird, samt Wirt-
schaftsgebäuden und Garten unter sehr günstigen
Bedingungen. — Vermittler ausgeschlossen.

Nähere Auskünfte erteilt Dr. Josip Furlan, Advokat
in Laibach. (wasja-i

| Das Neueste und Beste 3I >n |Hüten
I für Herren und Knaben |
£ ErzeugnisHe der ersten österreichischen, deutschen, italienischen u
§ nncl englischen Fabriken, empfiehlt in reichster Auswahl, und zwar 3

I neueste Form |

95 kr.
S aufwärts, (1375)6-3 |

I das Wäsche-, Wirk- und JVloöcwarcn - Qcschä/f |
I C. J. Hamann |

I der 1c. K. Pri>. ^ Floflmtiabrilceii ®

I W. Ch. Pless, Wien, und Jos. Pichler, Graz. |
£ Hüte werden nach eigener Kopfweite und eigener Funuahgnbe an- *
g ^efertiRt nnd alte Hüte zum Fiirhen und ß[odernisi«reo ühernomiuen. ffi



Laibacher Zeitung Nr. 79. 68ft 8. April i M ^ .

Märzenbier
^ in Flaschen

aus dem
Bräuhause Perles.

1 Kiste 25 Flaschen ä V, Liter 4 K.
Bestellungen werden im Wachs-

geschälte, Preaerngasse Nr. 7, ent-
gegengenommen. (1435) 3—1

Damenradllrlopp)
fait neu, ist billig zu verkaufen in der neuen
Infanteriekaserne, Offlzierspavillon III. Stock.
Tür 83. — Ebendort ist auch ein H e r r e n r a d
(Dttrkopp) bUlig zu verkaufen. (1420) 3—1
(1426) 3 - 1 Ein

KONTORIST
beidtr Landessprachen mächtig, mit deut-
licher Handschrift, flinker Rechner, findet
in «iner Fabrik in Oberkrain bei beschei-
denen Ansprüchen,

sofort Stellung.
Antrag« !<ind unter der Chiffre «1903» an

di» Administration dieser Zeitung xu richten.

i

Obrtno pomožno društvo.
47. redni občni /bor obrtnijskega po- |

moznega društva, registrovana za- !
druga z omejenim poroStvorn, bode
v četrtek, due 16. aprila 1903, ob V86. uri
popoludne, v društveni hiši, Židovske ulicc
St. 8, T. nadstropje.

IDneTruI red.:
1.) Letno poročilo in računski sklep za leto 1902.
2.) PoroCilo v zadnjem občnem zboru izvoljenega

odbora za pregled račuuov.
3.) Volitev Stirih udov v odbor za tri leta,

(§ 15. pravil.
4.) Volitev odbora za pregledovanje računov leta 1903.
6.) Posamezni nasveti udov.

îTacol n i st vo
obrtnijskega pomožnega druötva

registrovana zadruga z omejenim poroStvom
v LJnblJanl .

ii

Gewerbl. Aushilfskassen-Wreim
Die 47. ordentliche Generalversammlung des

gewerblichen Aushilfskasseu-Vcreines, registrierte
Genossenschaft m i t beschränkterHaftung,
findet Donnerstag, den 16. April 1903, um
'/,6 Uhr nachmittags, im Vereinshause, Iuden-
gasse Nr. 8, I. Stock, statt.

H a g e s o v d n u n g .
1.) Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1902.
2) Bericht des in der letzten Gcneralverlammlung gewählten

Revisionsllusjchusses. (1425)
3.) Trgänzungswahl von vier Mitgliedern deß Vorstandes

auf die Dauer von drei Jahren.
4.) Wahl eineS Revisionsausschusses zur Prüfung der

Iahresrechnung pro 1903 (8 1b der Statuten).
5.) Allfällige besondere Anträge der Genossenschaftsmitglieder.

Vom Vorstande
des gewerblichen Aushilfskasseu«Vereines,

registrierte Genossenschaft mit beschränlter Haftung
in Laibach

Dit gefertigte Unternehmung m o h t einen tüchtigen, erfahrenen

Wirtssachmann
mix Uebernahme des mit dem Bade-Etablissement verbundenen, gut frequentierten Bade-
koUls. — Neu renoviert, mit oder ohne Einrichtung. Permanentes Geschäft über das
ffcnit Jahr. (1402) 8—1

Pachtunternehmung des Daruvarer Mineral- und Schlammbades, Slavonien.

| Vorletzte Woche, Haupttreffer
Kronen 4 0 , 0 0 0 Kronen

W ä r m e s t u b e n - L o s e a Ä M •mpteht (1012 34-23
* 1 Krön» J. C- Mayer, Laibach.

I 8ämtllcho Treffer werden von den Lieferanten mit 10% Abzug b a r eingelöst.

I Üanh und flnemptfehlung.
K Anläßlich meines Scheiden» aus Adelsberg spreche ich
7 auf diesem Wege allen meinen bisherigen verehrten Gästen und
S Bierabnehmern für das mir zehn Jahre hindurch entgegen-
U gebrachte Vertrauen meinen herzlichsten Dank mit der Bitte
P aus, mir dasselbe auch in Zukunft bewahren zu wollen.
Ei Zugleich bringe ich dem hochverehrten Publikum der
S Landeshauptstadt Laibach zur Kenntnis, daß ich mit 1. April
ff das wohlbekannte Gasthaus

I „zur jtfeuen Weif
j2 auf der Maria Theresienstrasse Übernommen habe.
P Zum Ausschank gelangen ausgezeichnete TJnterkrainer,
* Istrianer und steirische Weine wie auch das bestrenommierte
k Bier aus der Brauerei der Gebrüder Kosler.
£ Für gute, schmackhafte warme und kalte Küche wird
K beitens gesorgt.
rj Auch werden Abonnements für Mittagskost angenommen.
K — Freige mäßig und nach Vereinbarung.
» Den Freunden des Kegelspieles steht eine schön ein-
t gerichtete Kegelbahn, jenen des Baiinaspieles aber ein ge-
K räumiger Hof zur Verfügung.
D Beim Gasthofe befindet sich ein schöner schattiger Garten;
g auch steht ein geräumiger, lichter Pferdestall zur Verfügung.
K Gestützt auf meine vieljährigen Erfahrungen in der Wirts-
» branche, hoffe ich meine hochverehrten Gäste in jeder Hinsicht
i vollauf zufriedenstellen und allen Ansprüchen genügen zu
C können. (1047; 3-2
ß Indem ich mich dem P. T. Publikum von Laibach und
R Umgebung bestens empfehle und um zahlreichen Zuspruch
K bitte, aeicbne ich mit aller Hochachtung

| F R A N Z R E M I C , Gastwirt.

k^\ /mm
I H ^ ^ L ) G u t s itzende C ^ ^ J
\jl Herren- und Xnabenhenrien, Virkvaren aller u
lli iTrt, Xravatten in grösster Auswahl
I H ' empneblt ttas Mode-, Whtwarea- und SclineiderzüEeliflr-Gescliän I
uLw Alois PerSChe, Domplatz 21. Jj\

(11Ö8) 3—2 A. 62/3
7.

Prostovoljna sodna dražba
nepremißnin.

Pri c. kr. okrajnem sodišču v Ra-
dovljici je po prošnji dediča po Ma-
riji Pintar iz Sela pri Žerovnici fit. S
na prodaj po javni dražbi posestvo
vlož. st. 44 kat. obe. Zabreznica, ob-
stoječe iz zidane hiše St. 8 na Selu,
vrta, gozdov in srenjskih pravic pare.
št. 246, 2/25, 2/36, 2/57, 15/6, 64/4,
102/1, 103/1, 27T/1, 245, polovica
pare. St. 15/8, za katero se je u«tano-
vila izkliena cena v znesku 1052 K.

Dražba se bo rräila
dne 23. apr i l a 1903,

v Selu st. 8, priöenSi ob 9. uri do-
poldne.

Prodajalo se bo na drobno po
parcelah.

Ponudbe pod izklieno ceno se ne
sprejmejo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
ostanejo njihove zastavne pravice brez
oxira na prodajno ceno.

Dražbeno izkiipilo je polo2ili •
sodne roke.

^ \ p o
Dražbene pogoje je o10*0

gledati pri tem aodiäöi- fift^v

C. kr. okrajno sodifiöe v ^
Ijiei, odd. I, dne 18. marcaj-*^.,

™^^7î
(1317) 3f̂

Oklie.
Zoper Tomaža Flander l i ! . tf

nice St. Iß, katerega ^V^ »o^;

znano, ae je podala P r l . po&K*
po Francetu Primoiiö & ^V
St. 4, zastopanera po Nikoi $
c. kr. notarju v SkoQilok'.» ' ^ d"
radi 580 K. Na podstavi i 0

loßa se narok za ustno ra v

na dan 16. a p n l »

ob 9. uri dopoldne. . tff

Vobrambo pravic l°m

Bopffl,,:
stavlja za skrbnika Franc v ^w
Starioselici. Ta skrbnik w • #>
toženca v oznamenjeni P^trOjke..(

||f

na njegovo nevarnost >n -^ »1>
kler se ne oglasi pr» s 0 C 1 M ' •
imenuje pooblaščenca. .̂ i

.. v ijicoy
C. kr. okrajna sodny»

odd. I, dne 31. roarc* W '
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I Laibach, Rathausplatz 17.

I Ü l ^ Neueste Faijon
I 1 P 7 Reform-Mieder
I / ^ N ^ . gerade Form droit devant.
* y$A%• O k Einfache Ausführung 6 Kronen.

I "^ii^kW ^eine A u s^^ r u n8 ^ Kronen.

I ^ n N i r ^ Reform-Busenhalter
| «i per Stück 4 Kronen.
1 Alle Taillenweiten am Lager. O3is) 20- a
I c" liefere auch Mieder genau nach Mass binnen einigen Tagen.

Freiwillige Versteigerung von
Grundstücken.

In Untersohlflohka bei Lalbaoh an der Ulagenfurtoratraiie und den
drei Genieindewegen bis zur Staatsbahn sind HO arrondierte Bauparzellen im Flächen-
masse von 4 Joch 300 Quadratmeter einzeln oder alle zusammen au verkaufen. Diese
Parzellen sind besonders geeignet zum Baue kleinerer Objekte, namentlich für Kisen-
bahnbedienstete.

Elnitöokiges, In Vrhpolje bei Stein (Oberkrain) liegendes Haui
Nr. 27 (sieben Zimmer, zwei Küchen) mit Wirtschaftsgebäuden (Stall, Dreschtenne, Harfe)
Obstgarten und Wiese (l1/? Joch) zu verkaufen. Das Haus wurde vor zwei Jahren aul's
modernste renoviert, die Zimmer haben Parketboden. (1369) 6—2

Diese Realität hat eine schöne, gesunde Lage, mit schöner Aussicht auf die Stadt
Stein und die Alpen, und ist zur Sommerfrische sehr geeignet. Auskünfte erteilt der
Eigentümer Franz Leakovlo, Hesitzer in Laibach, Floriansgasse Nr. 1, l. Stock.

^ ^ H « ^ O < 4 o ^ ^ ^ ^ « k ^ ^ H k - l l " ^ l l h ^ e Seifen; sie sind desweqen auch
^ - < c l « > « ? « r s ^ U / V » » r z ^ dic Quelle stete» Verdrusses für schiinheit-
liebende Damen. Man meide daher ängstlich minderwertige Seifen und beniiye ausschließlich
die aus den edelste,» Materialien hergestellte Noeslngg 8«ife mit lier llule. Diese Seile ist so
rein, so fettreich, so mild. daß die zarte Haut eincs Kindes das Waschen mit dieser Seife an<
genehm empfindet. Schöne grauen, verständige Mütter sollten dielen Winl beherzigen und nie
zugeben, daß in ihrem Wirkungskreise eine andere Seife für die Toilette Verwendung finde als
llaosinu» 8olfe mit ller rule, zumal sie nur 60 Heller tostet. (1051) 12—3

. . • • i in i i

«*iten- und Qam&n- Q A üiUicpt* §z&i*c,

^von|c^tion. O • ^ P CT> v solide fyVaw.

&cc$izen oicfi den c?. cT. Siundcn mit&ute>ii&nf dao$ tei&tnde

in ochz azo$oez> QwswaPit cinactanat sind. (8fi7 12 10

Wahren Sie Ihr Interesse!
durch den Besuch des grossen Warenverkaufes „zum Amerikaner" (früher
Better), Alter Markt Hr. 1, bei welchem ausser feinen Modestoffen, Batisten,
Wollvorhängen, diversen Bettuchleinen, Matratzengradl, Sonnenschirmen
auch noch zirka 50 Dutzend abgepasste Leinenhandtücher das Stück ä
11 kr., zirka 100 Dutzend Leinenservietten das Dutzend a 48 kr., zirka
2000 Meter diverse Waschstoffe ä 16 kr. erhältlich sind, jedoch nur bis auf
Widerruf! (im) s-a

Beeilen Sie sich!
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£HS Foulard-Seide!
Garantiert solid. —

Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- unü Sommer-Seidenstoffe.
Spezialität: Bedruckte Belden-Fonlard, Linon r a y 6 , Boh- und Wafloh-

aelde für Kleider und Blousen, von Kronen l l ö an per Meter.
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private und seuden

dit ausgewählten Seidenstoffe zoll- and portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co, Lazern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (496) 6—1

Ton wohltätigster Wirknng ist eine
Kleinigkeit des echten Alpenkräuter

likörs (3581) 168

j . n . „TrifilaT"
langsam nippend genossen.

fJBp» Er stärkt den Magen.
J 9 * Fördert Appetit nnd Verdauung.
P F * Verleiht eine gute Nachtruhe.

Alleiniger Inhaber nnd Lieferant:

Edmund Zaviič in Laibach.

Ostern
empfiehlt (1S93) 5—2

B. KirMscli' Konditorei
In Laibach, Kongressplatz

ihre reiche Auswahl von diversen Rchön-
»ten Ostsraiern, Oaterattrappen,
Osterhasen und diversem Oater-

konffekt.
Tätlich frische Plnxa, Potixen,

Sugalhupf, Prssanitx, soinsteTorten
«nd Blckerelen und Bonbons in
reichster Auswahl.

Aufträge für hier und auswärts werden
prompt und billigst efl'ektuiert.

Agenten
«na Platzvertreter zum Verkauf meiner
nMartigen (1094) 3—3

Holzrottleaux und Jalousien
§•§•! hohe Provision gesucht.

Braut Oeyer, Braunau, Böhmen.

Di» beaten und vollkoimjiei)8tpn

PIANINOS
kaoft man am billigsten 8«y*B Cu«n
and auf Jlen»t*ri»U» »«• II. 7.— A
MfWirU, aoch för in Protünu*, rf

<Unkt bwim Fabritausto« I
ZHRIGO BREMsTZ £

k. k. Hoflieferant j~>
Tmlmmi, BBrmonpImtM 9, <5

fttfatol« 11. Coadlt. fr«tia o. tnmm, ^ ,

Pp*" Trlnmph-Sparherde " P ^

Mr H«n»halttingen, Ökonomien etc. in jeder AoßfOh-
Wtmm. flait 00 Jahren besten« bewahrt. Anerkannt
nolldwtea und «UaarhastesttM Fabrikat. OrOBtee Brenn-
•NUiUIaraparnis. Spezialität: S p a r b e r d e für H o
£•!•* «taathttse, R e s t a u r a t i o n e n , Cafti« etc.
ruMsktin ondKoeteavorunochläge stehen m Diensten.
JUuptkatttlof franko gegen franko. Sparhardfabrlk
<*Trl«in»*t f. feMtohmüt * Sohn, Wtl» 17, Ob.-O-

Brust;SirupI
des Apotlie^ßrs Ficcoli in Laibacli 1
(4603) Wienerstrasse ao-n |
wird bei Heiserkeit und ala husten- S
stillendes, schleimlösendes Mittel an- «
gewendet. Erwachsene nehmen 3 bis H
4 Löffel täglich, Kinder eben so viele 9

KafTeelödel. 1 Flasche 70 Heller. M

Herrschaftshaus
und Geschäftshaus

mit Tabaktrafik ist im belebten Orte
Feldkirchen in Kärnten zu verkaufen
oder xu verpaohten.

Anfragen mit beigelegter Marke an
A.Jenull, Feldkirchen 128. (1235) 3—3

ßaliizlüTnS
ist ein schön möbliertes

Moitin
per 1. Mal au vermieten. NiihereB aus
Gefälligkeit im Geschäfte H. Konda an
der KasEa. (1338) 3 - 3

l iWekeiT
und einzelne gute Werke aus allen Wissen-
schaften werden zu höchsten Preisen gegen

bar angekauft. (1384) 8-2
Antiquariat Halm & Ooldmann

Wien, I., Babenbergerstraüe ö/G.

»pJndslii
für ein Spezereiwarengeschäft,
gut erhalten, werden zu kaufen
gesucht. Paar, Assling. (ol'j

Sehr schönes Gut
(Lindenhof) in herrlicher Gegend. Herren-
haus, schöne Wirtschaftsgebäude, Grund
zirka 35 Joch, eventuell auch mehr, eine
Viertelstunde zur Bahnstation, iat zu ver- '
kaufen. — Anzufragen Gut Eggenhos,'
St. Stefan am Gratkorn ob Graz. (1385) 2-2

Wer den llopfenbau rationell und mit
bestem Erfolge betreiben will, verschaffe
sich daa prämiierte Buch (1410) Ü-2

Schöffl

SaazerHopfenbaii
nach mehr als OOjtthrißen Erfahrungen gegen
Einsendung von 3 Kronen oder 2 Mark
50 Pfennig franko von Ant. Ippoldt,
Baas (Böhmen), und können Sauer
Hopfen86tzlinge besorgt werden.

jaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaHBaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaMaaaa««««*^^
I m • - • • j p a j a a a a M w N U T 6Cht w e n n ^ufld

MOll S 6 l U l n ^ J » U r n i l H jedes Pulver A. MoU« Schutẑ 6

•••" ' JmtaKtmmmmmmm u n d Unterschrift traft.
Moll« »eidl itz - Pulver sind far M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffl'^

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigernder Wirt
und als milde auslösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f ung aUen drastischen Pur^a ̂
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (2*) ^""

I^rois der Orlfiinal-Bchachtel O K.
— — — — — Falalflkat« werden yerlohtllob Terfolgt. — ^ e

• rHJiii •••• . ., . 1 Nur echt,™Üt*&
IBii[«l lHl^<l^»TiaJirWCinuSal2 Marke trägt und mit derBleip^
I—aaajaajMMI J < A . M o n , verschlosst ^

Moll« Franzbranntwein nnd Ball ist ein namentlich als s c ^fJ^Lfl
s l i l l e n d e E i n r e i b u n g bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkält« a
hestbekanntee Volksmittel von inuskel- und nervenkräftigender Wirkung.

JPreis dor plombierten Origfliial-l^lftHche I-C l-OO.
Hauptveraand duroh ^

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlaub«*"
In den Depots der Provinz verlange mao ausdrücklich A. MOLL" Präparate-

Depots: Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein: Jos. Močnik, Apotne«
Rudolf8wert: Jos. Bergmann, Apoiheker. ^ ^ *

^ H I Stoff-, Glace-, Waschleder- H A
^H I Handschuhe CLw
^ ^ H • in bester Qualität zu haben bei ^ ^ H K
^ H A | Älol« Peraohe, Oomplatz 21. ^^^^ i

Apotheker Thierry

eebte Centifolien-ZugsalW
,/̂ N ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche ^^90

^ ^ " S ^ s eine schmerzstillende, rasch heilende Wirkung bei 11(\gI)j0
/ ^ ^ ^ T p ^ v alten Wunden, befreit durch Erweichung von eiHgedru»? Jßj

/$^<S\l£r$K Fremdkörpern aller Art. (4456)^
N Ä v M l ä ? i $ ^ P e r P 0 B t frank° 2 T i e g e l 3 K r o n e n W HeUer< A*
^ % § - ^ ^ A. Thierry, Bohutzeng-el - Apotheke In ******
1#^ ZXL^^CVS **e l Bohlt«oh-Banerbrunn. ^,

; ^ % ^ ^ ^ ^ ^ ü ^ ^ 0 meide Imitationen und achte auf obige, »«* J

^ s ^ " * a ~ * ^ ^ Tiegel eingebrannte Schutzmarke und F i r r n a ^ ^ ^ ^

Deiitscleistßr-Erißprilfiilial-Lottßrifi bt.
nnter dem höchsten Protektorato 8r. k. u. k. Hoheit de« b o ^

dnrohl. Herrn Erzhersog:« Eugen. (1400) b

Haupttreffer Kronen

75.000
Ein Los 1 Krone;
Ferner Treffer im Werte von 1O.OOO, 5000, 2°%°[
1000, 900, 500 Kronen etc. Im ganzen 6000 Treff*

Sämtliche Treffer werden von den Lieferanten nachi A r t j S -

10 Prozent b a r eingelöst. ^

unwiderruflich 15, Mai 190& J
Verkaufsstellen in Laibaoh bei der Laibaobe* ^

Kreditbank; J. 0. Mayer, BanfrgftBchftft- ^

I «» tt.f « « A •» W a n v e i B | « n a « beim Einkauf , f *StX f̂ Senient»Seifei ^ö3£ M T garantiert reine Rern-Se»̂
I Marke rfimcl» Marke St&vtu w«*1 unp«l«i« Seife wenlo au«««"11»
I AIAft UA !̂ Wa*<ii« sohQd«t.

I WtML ^ ^ S garantiert 7cinTKerB-$e3
I ßwite ßtite für Loüien- OB<I fttr priT.f«t«Kftli»eift. 8«tte Soifo i n » h b y, - a I l t _ ffeneiU „n i. a«n K»w«» ••* V f
I Baumwollwfiiich». Waachen Ton WoU- u. fividenntatten; 5*D e i» w U 1 ' ••»'• * e n f t " * n r a*° * „ ^J,
L •iejibt«uchdl«sohünste\Vre»88-Wii)!oh» »«il u«b^«i KohiitTmirw»" « ^ 0 ^ ^ y

^^m ^—niMn—^.». — — — — — — — . 1 ^ ««M—B«aW^^^ -̂ •-'

Druck nnd N c r l l l g von Jg. d. sslsinmayl <̂  F«d. N n m b r r z .


